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M achen Sie es wie Ihre 

Kollegen aus dem Mar-

keting. Im Supermarkt geht der Griff au-

tomatisch zum gewohnten Taschentuch, 

und auch an der vertrauten Hautcreme 

führt kein Weg vorbei. Bei Konsumgü-

tern längst Realität, wird es auch in der 

Personalarbeit immer wichtiger, dass 

Unternehmen in ihrer Rolle als Arbeitge-

ber als Marke wahrgenommen werden.  

Starke Marken lösen unmittelbar spezi-

fische Vorstellungen über das Angebot 

aus und tragen wirkungsvoll zur Abhe-

bung vom Wettbewerb bei. Sie schaffen 

emotionalen Mehrwert sowie Vertrauen 

und Sicherheit  –  auch und gerade im 

vielbeschworenen „War for Talents“. 

Personalverantwortliche stehen vor der 

Aufgabe, die Werbung um Mitarbeiter 

als konzeptionelle Herausforderung an-

zunehmen, die den ständigen Dialog mit 

dem Markt pflegt und zentraler Teil des 

Talent-Management-Zyklus ist: Personal 

gewinnen, binden, entwickeln.

Aber was steckt eigentlich genau hinter 

diesem – neudeutsch so schön genann-

ten – Employer Branding? Employer 

Branding wird als eine unternehmens-

strategische Maßnahme definiert, bei 

der Konzepte aus dem Marketing – ins-

besondere der Markenbildung – ange-

wandt werden, um ein Unternehmen als 

attraktiven Arbeitgeber darzustellen und 

von anderen Wettbewerbern im Arbeits-

markt positiv abzuheben. 

Mithilfe der Markenwirkung soll das Ziel 

erreicht werden, sowohl die Effizienz 
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der Personalrekrutierung als auch die 

Qualität auf Bewerberseite zu steigern. 

Außerdem sollen qualifizierte und en-

gagierte Mitarbeiter durch eine stärkere 

Identifikation mit dem Arbeitgeber sowie 

durch Aufbau und Stärkung der emoti-

onalen Verbundenheit langfristig gebun-

den werden. Resultat des erfolgreichen 

Prozesses sind Geburt und Wachstum 

der Arbeitgebermarke. 

Bekannte Konzerne sind seit Jahren 

in diesem Bereich aktiv und buhlen 

erfolgreich um die Gunst von  Hoch-

schulabsolventen, Fachspezialisten und 

Führungskräften. Was Audi, BMW und 

Bayer gelingt, wird in vielen mittelständi-

schen Unternehmen noch zu selten als 

wichtige strategische Aufgabe begriffen. 

Dabei ist Employer Branding mitnichten 

nur ein Thema für Konzerne.

Viele KMUs verbinden das Thema 

Employer Branding mit groß angeleg-

ten Werbekampagnen. Sie fürchten, 

Unsummen investieren zu müssen, um 

überhaupt erfolgreich sein zu können. 

Dementsprechend setzen viele den fal-

schen Hebel an und laufen dem Trend 

vergeblich hinterher, indem sie versu-

chen, nur durch eine Modernisierung 

der Außendarstellung auf sich aufmerk-

sam zu machen – und vergessen dabei 

die Botschaft. Gerade diese ist aber 

entscheidend. Eine hübsche Hülle ohne 

Inhalt reizt keinen potenziellen Bewerber 

auf Dauer. 

Es gilt herauszufinden, was das Unter-

nehmen als Arbeitgeber will, wofür es 

steht, und vor allem, wodurch es sich 

von anderen Firmen unterscheidet. Bei 

der Entwicklung einer Employer Brand 

ist das vorrangige Ziel nicht, möglichst 

viele Bewerber anzulocken, sondern 

die richtigen Kandidaten zu gewinnen 

– nämlich jene, die sowohl fachlich als 

auch persönlich zum Unternehmen und 

seiner Kultur passen.

Ein kleiner Selbsttest gefällig?  

Tauschen Sie auf Ihrer Karrierewebsite, 

in Ihren Stellenanzeigen oder Broschü-

ren einfach mal das Logo Ihres Unter-

nehmens gegen das eines Ihrer Wettbe-

werber aus. Funktioniert immer noch? 

Finden Sie Aussagen wie „Wir bieten die 

Möglichkeit zur Selbstverwirklichung“ 

oder „flache Hierarchien und kurze Ent-

scheidungswege“ – wenn ja, schwim-

men Sie im Strom gemeinsam mit Ihren 

Wettbewerbern und sollten dringend 

damit beginnen, sich intensiv mit dem 

Thema Employer Branding auseinan-

derzusetzen. 

Um die positive Kraft einer Marke ent-

falten zu können, muss die Employer 

Brand bestimmten Anforderungen ge-

recht werden:  Sie muss vor allem ein-

zigartig, authentisch und konsistent 

sein. 

Das klingt schwierig, ist aber auch für 

sich im „War for Talents“ vermeintlich im 

Nachteil befindende KMU realisierbar. 

Wichtig ist, dass Sie die eigenen Mit-

arbeiter von Anfang an in den Prozess 

mit einbeziehen. Die Arbeitgebermarke 

wird intern gebildet und dann nach au-

ßen getragen – und zwar nicht nur durch 

Marketingtools, sondern von der eige-

nen Belegschaft, die als Markenbot-

schafter im Namen des Unternehmens 

agiert. Wenn Sie nach außen von einer 

offenen Unternehmenskultur sprechen, 

Ihren eigenen Leuten aber kein Gehör 

schenken, ist alles, was Sie in Sachen 

Employer Branding planen oder ma-

chen, zum Scheitern verurteilt. Stimmi-

ge Inhalte, Klarheit in den Botschaften 

und ein glaubhaftes, authentisches Auf-

treten sind der Schlüssel und die Basis 

einer erfolgreichen Arbeitgebermarke.  

Eine große Chance – die Sie nicht ver-

streichen lassen sollten! Gerne stehen 

wir Ihnen für weitere Informationen zu 

diesem Thema zur Verfügung.

  www.personal-schwerdtfeger.de

Fabian Leupold ist Berater für die 

Region um Westfalen und das 

Münsterland bei der Dr. Schwerdt-

feger Personalberatung GmbH & 

Co. KG mit Hauptsitz in Emstek 

sowie ab Oktober 2018 einem 

weiteren Büro in Warendorf. Herr 

Leupold unterstützt und berät 

Unternehmen bei der Suche und 

Auswahl von Führungskräften und 

Fachspezialisten. Am 08.11.2018 

steht Ihnen Herr Leupold auf der 

FMB Zuliefermesse Maschinen-

bau gerne für einen Austausch zur 

Verfügung. 
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